bonnenuents-Preiß: In Breslau 
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Mittwoch, den 5. Auguſt 1868. 


Expeditisn: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 181. 


Hamburg's Handel 1867. 

Unter den ſtatiſtiſchen Mittheilungen nehmen die alljährlich erſcheinenden 
„Tabellariſchen Ueberſichten des Hamburgiſchen Handels“ ein beſonderes 
Intereſſe in Anſpruch. Von dem handelsſtatiſtiſchen Bureau zuſammengeſtellt, 
geben fie Mittheilungen über Gewicht und Werth der Einfuhr, über den See- 
ſchiffahrtsve kehr, den Rhedereibeſtand, den Schifffahrtsverkehr mit der Oberelbe, 
tabellariſche Ueberſichten über Eiſenbahn⸗Wechſelverkehr, die Auswanderer: und 
Bankverhältniſſe ꝛc., endlich auch ſpecielle Nachwerſungen über die Einfuhr nach 
der Herkunft. Reflectionen irgend welcher Art ſind den 175 großen Quartſeiten 
der Ueberſichten pro 1867 nicht angereiht. Zum erſten Male tritt uns am 
Schluſſe eine Ueberſicht der Einfuhr von rohem und raffinirtem Zucker in 
Hamburg ſeit dem Jahre 1831 bis incl. 1867 in Nettocentnern entgegen. 
Hätten wir die leicht verletzte franzöſiſche Empfindlichkeit, wir würden dieſe 
Aufſtellung als gegen uns, gegen die zollvereinsländiſche Zuckerinduſtrie, gerichtet 
erachten. Allein wir betrachten die Zahlen objectiw und ſehen, daß Hamburg 
im Jahre 1831: 820,815 (Sentner rohen Zucker von außereuropäiſchen Ländern 
ſeewärts importirte und im Jahre 1867 nur 164,260 Gentner. Doch bringt 
uns dieſelbe Zuſammenſtellung auch gleich einen Troſt für Hamburg. Der 
Import von rohem Zucker war dort m früheren Jahren land- und flußwärts 
ziemlich gleich Null. Im Jahre 1864 betrug er 49,711 Centner, 1865: 109,618 
Centner, 1866: 429,680 Centuer und 1867: 578,579 Centner. Hiernach ſollte 
Hamburg fürwahr ſein Ziel beſſer im Auge haben und, ſtatt die Rübenzucker⸗ 
induſtrie anzugreifen, uns beſſer unterſtützen in unſeren Forderungen nach einer 
beſſeren Regelung des für Hamburg, wie wir an dieſen Zahlen ſehen, ſo 
wichtigen Exports von zollvereinsländiſchem Zucker. Statt deſſen jagt Ham⸗ 
burg längſt verſchwundenen Zeiten nach und will, wie vor 30 und mehr Jahren, 
den Zollverein mit außereuropäiſchem Zucker unter allen Umſtänden ver⸗ 
ſorgt wiſſen. Uebrigens darf hierbei nicht überſehen werden, daß der zur Are 
und auf der Elbe importirte Zucker zum größten Theile der Hamburger 
Rhederei bei dem überſeeiſchen Export zu Nutzen gekommen iſt. Aehnliches 
offenbart ſich bei dem Import von raffinirtem Zucker, der von durchſchnittlich 
232 Centner in den Jahren 1831 bis 1840 (zur Axe und auf der Elbe) auf 
37,500 Centner im Jahre 1866 und auf 74,659 Centner im Jahre 1867 ge: 
ftiegen iſt. Grade für raffinirten Zucker find die zollvereinsländiſchen Export. 
ſätze noch überaus mangelhaft bemeſſen und der Export von dieſem Artikel iſt 
einer großen Entwickelung fähig. ' 

Zu der mit vieler literariſcher Heftigkeit geführten Fehde, ob Freihafen, 
ob Anſchluß an den Zollverein, geben die Ueberſichten ein ſchätzbares Material. 
Wir wollen dem jährlichen Durchſchnitt der Jahre 18461850 das Jahr 1867 


Der Realeredit und der (ländliche 
Grundbeſitz. 0 che) 

(Vom Ausſchuß des Fe ts norddeutſcher Landwirthe.) 
Berlin, 4. Auguſt. Der Congreß norddeutſche 
Landwirthe hat bei Behandlung der Real Credit Frage 
ſich mit großer Beſtimmtheit und ebenſo großer Ueber: 
einſtimmung für die Nothwendigkeit einer Reform der 


ſofort gehoben, 


Freilich würde auch dadurch die vorhandene Noth nicht 
f aber es würden geſündere Verhältniſſe 
für die Zukunft angebahnt und die Gefahr vermieden 
werden, welche der jetzige Zuſtand ſchon herbeigeführt 
hat und — wenn nicht Einhalt geſchieht — in noch 
höherem Maße in Ausſicht ſtellt. 

Die Hauptaufgabe des nächſten Congreſſes wird es 
ſein eine Verſtändigung über dieſe dem innerſten Weſen 


gegenüber ſtellen. Damals betrug das importirte Quantum 20,622,420 Centuer, 
gegenwärtig 50,637,887 Centner; aber das von der See her eingeführte Quan⸗ 
tum betrug damals 12,108,619 Centner, alſo 58, pCt. des Imports, gegen⸗ 
wärtig mit 26,143,573 Centner nur 51, pCt. Dieſe Erſcheinung tritt nicht 
blos für die einzelnen Jahre auf. Nehmen wir die Durchſchnitte der vier 
fünfjährigen Perioden von 1846 bis 1865 und daun die Jahre 1865, 1866, 1867, 
fo betrug das Quantum der von der See her eingeführten Waaren 58,5, 56,0, 
57%, 54, pCt. und 53, 48,5, 51, pCt. des Imports. Wir ſehen alſo eine im 
Verhältniß ziemlich regelmäßig abnehmende Bewegung, wogegen bei dem Ein⸗ 
gang zur Axe und auf der Elbe die entſprechende Zunahme ſich zeigt mit 41,5, 
43,0, 424 46, pCt. und 46,3, 51,4 48, pCt. des ganzen Imports. Bei der 
Angabe der Werthberechnung der Einfuhr gehen die Mittheilungen bis 1821 
zurück und es betrug der jährliche Durchſchnittswerth der Einfuhr in den 
Jahren 1821 bis 1830 vom Hinterlande 27, pCt. der ganzen Einfuhr, wäh⸗ 
rend derſelbe im Jahre 1867 auf 45, pCt. des Werthes der ganzen Einfuhr 
geſtiegen ift: 

Bei den Hamburgiſchen Beziehungen von der Oberelbe fteht Magdeburg 
mit 603 beladenen Fahrzeugen und 1,205,409 Centner obenan, dann folgen 
Berlin, Schönebeck, Breslau, Bernburg, Rüdersdorf, Neu-⸗Strelitz, Halle. Bei 
den Verſendungen ab Hamburg iſt die Reihenfolge Berlin (1011 Schiffe mit 
1,937,390 Centner), Magdeburg (561 Schiffe mit 1,290,200 Centner), Deſſau, 
Wittenberge, Halle, Rathenow, Breslau. Die Verſorgung des Hinterlandes 
mit engliſchen Steinkohlen hatte Dank der weſtphäliſchen, ſchleſiſchen und ſäch⸗ 
ſiſchen Concurrenz etwas nachgelaſſen, iſt aber in den letzten drei Jahren wie⸗ 
der im Steigen begriffen. Es wurden 2,613,970 Centner, reſp. 3,140,150 Cent⸗ 
ner und 3,459,350 Centner Steinkohlen und Cinders per Oberelbe verſandt. 
Zum weit überwiegenden Theile waren ſolche im Betrage von 3,137,780 Centner 
für Preußen beſtimmt, nur 37,710 Centner gingen nach Sachſen und Böhmen. 

Der Seehandel mit Amerika und anderen ferneren Welttheilen zeigt in 
den Tabellen im Verhältniß eine bemerkenswerthe Stagnation. Von dem 
Hamburger Import im vergangenen Jahre (50,637,887 Centner) kommen noch 
nicht 3½ Million Centner, Sy pCt. auf die Einfuhr aus anderen Welttheilen, 
davon 3, pCt. aus Nordamerika auf Grund der regelmäßigen Dampfſchiff⸗ 
fahrtsverbindung, 32 pCt. auf die Einfuhr aus Großbritannien, 6 pCt. von 
und über Altona, 3, pCt. von Nordeuropa und 2, pCt. von Südeuropa. 
Aus dieſen Zahlen geht wohl für Hamburg die unabweisliche Nothwendigkeit 
hervor, daß der Großhandel, der in der Hauptſache nach dem Auslande hin⸗ 
ſteht, dem Zollvereine ſowohl in Betreff des Bezuges als des Verſandes mehr 
Intereſſe als bisher zu geſchehen pflegte, zuwendet. M. 2. 


Capitals Berechtigten nur ſo lange nicht wie eine bloße 
Fiction erſcheint, als Capitaliſten überhaupt ſich leicht 
bereitwillig finden laſſen, ihre Capitalien zu ſolcher 
hypothekariſchen Anlage berzugeben, während, ſobald 
dies aus irgend welchen Urſachen nicht der Fall, die 
Erfüllung des Vertrages dem Zahlungspflichtigen der 
Natur der Sache nach on ift, vielmehr nur durch 
Verkauf ſeines Beſitzes möglich wird, weil eben eine 


beftehenden Hypotheken⸗Geſetzgebung und Subhaſtations⸗ 
ordnung ausgeſprochen und in ſeinen bekannten Reſolu⸗ 
tionen auch die Richtung angezeigt, nach welcher hin 
jene Reform vorzunehmen ſei. Es ſind dieſelben, oder 
doch weſentlich dieſelben Geſichtspunkte, die früher auch 
ſchon von dem Landes ⸗Deconomie⸗Collegium als die 
maßgebenden bezeichnet ſind, — und die Ueberein⸗ 
ſtimmung dieſer beiden Körperſchaften, in denen die 
kandwirthſchaftliche Intelligenz des Landes ſich Darftellt, 
ber eine ſo wichtige Frage, q in nicht geringem 
© eine Gewähr für die Richtigkeit jener Geſichts⸗ 
L und wird nicht ohne Einfluß auf die geſetzgeben⸗ 
den en Des Landes bleiben. 
bange Alm ht Th aber Sei jenen Der 
ge ongreſſes auch herausgeſtellt, daß es 
mit dieſer — fo zu agen — bles juriſtiſchen Reform 
allein nicht gethan iſt, daß ſie den en der Frage ned) 
nicht berührt, vielmehr nur dazu dienen kann, einige der 
ſchlimmſten Unzuträglichkeiten des beſtehenden Zuſtandes 
zu entfernen und dadurch die vorhandene Creditnoth 
des Grundbeſitzes zwar gewiß nicht zu beſeitigen, aber 
doch in manchen Beziehungen ein wenig zu mildern. — 
Der Kern der Frage wird nur getroffen durch eine 
materielle Aenderung des gegenwärtig in Geltung ſtehen⸗ 
den Realereditweſens durch richtigere, allgemein ver⸗ 
breitete Erkenntniß der Grundlagen, auf denen der 
Real» Credit beruhen muß, wenn er den Lebens⸗ 
bedingungen des Grundbeſitzes entſprechend fein fol. — 


des (ländlichen) Grundbeſitzes entſprechenden Grundla⸗ 
gen des Realeredits herbeizuführen und dem Anſpruch 
auf Ausführung desfallſiger Reformen einen Ausdruck 
zu geben, dem die Beachtung an maßgebender Stelle 
nicht verſagt werden kann. 

Was nun dieſe Grundlagen ſelbſt anlangt, iſt es 
für die Geſtaltung der Realcreditverhältniſſe in Deutſch⸗ 
land verhängnißvoll geweſen, * man Grundbeſitz, als 
ſolchen und landwirthſchaftliche Geſchäfts⸗Unternehmung 
nicht hinlanglich unterſchieden hat. Eine neuere Schule 
der National-Deconomie, welche zu beweiſen verſucht, 
— ein freilich nicht gelungener Verſuch — bee von einer 
Grundrente überhaupt nicht, ſondern nur von einem Unter⸗ 


Reproduction des Capitals an ſich nicht ſtattfindet und 
nicht ſtattfinden kann. — Der durch die Kündbarkeit 
der Hypotheken nur zu oft bewirkte Beſitzwechſel ift kein 
freiwilliger, ſondern ein durch die Lage der Geſetzgebun 
mehr oder weniger erzwungener, — darum aber auch 
kein heilſamer! — Statt den Ertragswerth des Grund 
und Bodens, als den ſeiner Natur einzig confermen, 
zum alleinigen Ausgangspunkte zu nehmen und dadurch 
— was das Creditbedürfniß innerhalb dieſer Grenze 
anlangt — conſequenter Weiſe zum Rentenprincip, zur 
Ausſtellung von Renten-Obligatrenen zu kommen. bat 
man durch Anwendung des Gapitalifirungó-Drincips 
auch auf den Grund und Boden dieſen zum Object der 


nehmergewinn die Rede fein könne, hat zu der Verdun: ganz gewöhnlichen Speculation herabgezogen und ihn 


kelung der Ausſchlag gebenden Momente noch mehr bei⸗ 


e a j 

an legt noch immer nicht hinlänglich Gewicht 
auf den durchgreifenden Unterſchied, der in den ir: 
kungen ſich herausſtellt, je nachdem Capital in Geſchäften 
thätig iſt, in denen es ſich neben Verzinſung und Ge⸗ 
ſchäftsgewinn, als ſolches reproducirt, oder ob es in 
Erwerb von Grund und Boden feſtgelegt wird, wo es 
ſich als Capital in der Hand deſſelben Beſitzers niemals 
reproducirt. ſondern nur Renten tragen kann. Man 
hat zu wenig beachtet, daß die Eintragung von Hypo⸗ 


— zum Verderben der zeitigen Beſitzer — den Schwan⸗ 
kungen des Zinsfußes für das mobile Capital, mit 
denen jener ſein Ertragswerth an ſich gar nichts zu 
thun hat, widerſtandlos preisgegeben. Hier iſt die Re⸗ 
form am Dringendſten geboten. 

Anders verhält es ſich mit den in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geihäftsunternehmungen thätigen Capital⸗ 
ſummen. Hier ift nicht nur Zins und Unternehmergewinn 
nach dem Durchſchnitt des in anderen Geſchäften üblichen 
Maßſtabes zu berechnen, ſondern das zur Verwendung 
kommende Capital erſetzt ſich auch, reproducirt ſich als 


theken als Capitalſummen — (3. B. für Reſtkaufgelder ſolches, daß dieſe Reproduction, gemäß der Natur des 


oder bei 


biger an georegufizungen) — mit der Befugniß belie: 


ndigung von Seiten des zum Empfang des 


landwirthſchaftlichen Betriebes, in den üderwiegend meiſten 
Fällen allmäliger und langſamer ſtattfindet, als in vielen 
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Leith, 3, Auguít, (Heringe.) Die bisher dem feinſter über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne 
Gange is . günftige Witterung Hat in limſaz. — Rapstuden begehrt, 56.58 Ir 
den letzten acht Tagen einen ungünſtigen Verlauf ge⸗ qu Er — Leinkuchen 90-93 Sn yr CH 
nommen, es haben ſich Nebel und contraive Winde Kartoffeln 20-30 Hr yu Ir a 150 df. Br 
eingeftellt und die Folgen davon ſind, daß die in 1½ 2 Hr der Metze. 7 
dieſer 3 end, en igor nicht q e: Breslau, 5. Auguft. [Fond3bórje] Die Ge 
ringer geweſen find, ſondern auch an manchen Sta⸗ : Lays or ſe. 
tionen gegen verfloſſenes Jahr erte aich eh wie Ae boli dauert fort, doch war die Tendenz ziem⸗ 
in Wick — wo die Boote noch immer nicht complet lic feſt. ö 
ſind, — woſelbſt bis zum 30. d. 1300 Crans gegen 
leichzeitig 1867 4000 Crans gefangen ſind; eben ſo 
in in Southerlandfhire mit den daſelbſt fangenden 
305 Boten noch nichts eingeſalzen, auch nur ſehr we⸗ 
„nig von den 904 Booten des orrayſtrth, während 
die am 26. d. auf 375 Boote 23 Craus betragende 
Average in Brenn h. jetzt kaum 30 Crans und in 
Peterhead der Durchſchnittsfang auf daſelbſt fiſchende 
circa 420 Boote wohl noch nicht 20 Crans erreicht 
at. Es werden durch dieſe Fangverzögerung ſich die 
3 von frühen Crownfullbrands etwas ver ⸗ 
päten. Preiſe verfolgten bei der allgemeinen Zurück⸗ 
altung des Continents, ſich jetzt ſchon auf Lie erung 
zu verſorgen, eine weichende Tendenz und ſind heute, 
Ie nad) den Stationen, Contracte um 1—2 ©, per 
onne billiger zu ſchließen; fo wurde im Morray⸗ 
firth etwas mit 31 S., in Wick mit 30 S. gelch oft 
und mögen 4000—5000 Tonnen auf Contracte Neh⸗ 
mer gefunden haben. Loco ungebrannt bleiben jest 
knapp und bedingen gern frühere Preiſe. Von kleinen 
Caft-coaft Matties tft ein Poſtchen mit 25 S. erſte 
97 ft. und unſerer Anſicht nach nicht billig einge⸗ 
auft. 


Breslau, 4. Auguſt. (Wolle.) Seit unſerem 
letzten Bericht vom 20. v. M. hat ſich das Wollge⸗ 
ſchäft nicht über das Niveau eines Detailhandels zu 
erheben vermocht und haben die Umſätze im Ganzen 
91 Sn Ctr. koch a 1 — Aalen 

often poſener, polniſcher und m er Tu 

owie AE Gerberwollen, welche von Fabri- 
anten aus Sagan, Spremberg, Lüben, Schwiebus, 
owie von öſterreichiſchen Händlern und hieſigen 
ommiſſtonshaͤuſern für rheiniſche Rechnung 5 
men wurden. Die Preiſe haben ihren zeitherigen 
Standpunkt nicht geändert. Die Auswahl auf den 
gem ift eine ſehr reichhaltige. M. Lewy 


a ey 971 5 A 1 105 er er 
örſenbericht. oggen 2 er, 
Yr Auguſt 51 er Auguſt⸗Sept. 493/, Gbd., 50 de 
Septbr. Octbr. 491/,—Y, bez. u. Br. Octbr.⸗Nopbr. 
48½ bez., April⸗Mai 46¼ bez. u. Gd. 

Weizen Ye Auguſt 70 Br. 

Gerſte Ye Auguft 53½ Br. 

79 85 Jer Auguſt 45 Br. 

aps Yr Auguft 82 Br. 

Rüb öl“ matt, loco 9% Br., Auguſt und 
Auguſt⸗September 9%, Br., Neat 9 etbr. 9½ Br., 
Octhr-November u. Novbr, Dechr. 9/,, Br., Dechr. 
Jan. 9½ Br., April⸗Mai 9½, Br. 

Spiritus loco 19%, Br., 18½ Gb., 
e Auguſt 18/3 d. Auguſt⸗September 18% bez., 
Sept. 755 17 bez., Oetbr. Nov. 16%, bez. 

ink feſt. 
8 Die Börſen⸗Commiſſion. 
ti 15 Ja Cerealien, 

Feſtſetzu er polizeilichen Commiſſton. 

; Breslau, den 5 af 1868." 
Weizen, weißer. 89—93 87 82—85 pr 

do, gelber. 86—88 85 81-88 + bi 


„F ete BS MARA ad 

Pape «anes a, 180 174164 ö 

Rübſen, Winterfrucht 170 164 158 Hr 

Waſſerſtand. 

Breslau, 5. Auguſt Oberpegel: 13 F. 3 8. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


— Ru  Englif = Holändifhe 5pCt. An⸗ 
leihe von 188. Am A > Juli c. find zu St. 
etersburg folgende Nummern à 1000 Fl. und a 100 
fd. Sterling gezogen worden, welche vom 1. October 
E 909 J 
möterdam, und zwar die onen a 1000 Fl. 
mit 1000 Fl., ieſenſgen a 100 Ph. Sterl. mit 11 


Gtr. aus Oeſterreich (Galizien, 
f de Be Fl. und bei den Herren Baring Brothers u. Co. 


a) Weizen: 702, 
Mähren x.), 116 Cte. über die oberſchleſſche Bahn, 


r 
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in London und zwar die Obligationen a 1000 Fl. mit lionen vermindert werden fol, und zwar innerhalb Die Wiener S -Gourfe waren bis zum Schluſſe 
Pfd. Sterl. 81. 15 Sy., diejenigen » 100 Pfd. Sterl. 6 Monaten nach Veröffentlichung des Geſetzes, nach⸗ dieſes Blattes nob nicht riven or ga ae 
mit Pfd. Sterl. 100. bezahlt werden. Die in dieſem dem auch das Miniſterium ſeine Zuſtimmung er⸗ ae 
Termine nicht eingereichten Obligationen werden erft in klärt hatte. 
dem folgenden Zinszahlungstermine bezablt. Madrid, 3. Aug., Abends. In Aragonien haben 

: 313 000 Fl. ſich aufſtändiſche Banden gezeigt. Die minifteriellen 

dea „ 577,890. 627.779.888 eat AUT: 1032 116 Organe behaupten, es ſeien Schmuggler. Beträcht⸗ 

864 889 989 2250 434 489 500 648 717 735 739 796 834 liche Truppenkörper find von Saragoſſa gegen die⸗ 
854 915 965 972. 3088 92 181 211 288 426 678 797 812 ſelben abmarſchirt. Es wird verliert, daß die 
961. 4001 16 84 418 594 720 730 927. 5010 56.73 235 Banden von einem Brigadier commandirt werden. 

3 619 633 645 776. 7028 152 157 177 401 433 463 498 | General Zabala ift aus Lugo, dem ibm von der 
527 548 639 835 895 967. 8084 102 120 196 218 291 351 a chwunden. 

. oer as ae hae 875 948 obs 08% Geſtern hat die Polizei im Haufe des Generals in 

11002 24 126 273 328 431 537 650 678 752.761 823 Madrid Hausiudung gehalten. 
12026 267 371 487 495 780 790 898 938. 13197 231 517 | * 


BOUL lad e Ea 43 38 51 28 Die tetegannifge BörfenrDeeige von Berlin mar 
. . 6 e rap 491 fte Nies eſche von Berlin war 
690 762 787 817 848 937 939. 17149 27 805 i : $ 3% 
S15 874 ola, Isle! 184 294 308 357 Ai bis zum Schlu do E lattes noch nicht Seales, 4. Aus gen iran, an cet bes 
8 549. 41 538 708 733 780 931. 21058 i en. markt. Weizen u. " Termine 
69 170 395 427 461. 22013 67 134 254 450 714 858. 8 3 38 1 eher 


308 394 419 453 487 520 581 582 836. 1077 152 251 


266 377 453 540 603 854 958. 5019 88 269 312 422 
552 932 947. 6112 158 362 a 799 885 900. 7055 63 


7 31 N 
555 625 644 683 692 971 979 11045 74 123 165 207 221 


821 885 947. 14078 179 193 199 209 333 692 800 858 926 
930. 15148 300 306 427 431 640 643 759 851. 16143 209 
247 346 433 506 512 616 718 728 805 819 834 954. 17194 


beſſer. Weizen Yr Aug. 5400 (z. netto 121 Banco: 
thaler Br. 120 Gd., Jr Herbſt 116 Br., 115 Gd. 
der Oetbr.⸗Nopbr. 115 Br., 114 Gd. Roggen Yer 
Auguſt 5000 £. Brutto 90 Br., SI Gd., der Herbſt 
85 Br., 84 Gd, Yr Octbr.⸗Norbr. 84 Br. u. Gd. 
Hafer behauptet. Rübol feſt, loco 20 ¼, Yer Octbr. 
208. Spiritus feſt, 27. Kaffee ruhig. Zink leblos. 
eee 
aris, 4. Aug., Nachmittags. Rüböl ugu 

83, 75, Yer September⸗Decbr. 85. Mehl Pd aout 
73, 50, Yr Sept.⸗Decbr. 62, 25 matt. Spiritus yer 


| Auguft 70, 50. — Wetter veränderlich. 


Liverpool, 4. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
7000 Ballen Umſatz. Ruhig, Preiſe wenig verändert. 
— Middling Orleans 10%, middling Amerikaniſche 
9%, fair Dhollerah 7¼ middling fair Dhollerah 7½ 
fair Bengal 6%, New Oomra 7%, Pernam 10, 
Smyrna 8½, Egyptiſche 11½. 

Petersburg, 4. Auguſt. lSchluß CEenſe 


Wechſel auf London 3 M. 32½.32 /. 321½. 
do. auf Hamburg 3 M. 29¼29¼½ 297/,,. 
do. auf Amſterdam 3 M. 161½ 162. 161¼. 
do. wii ur 3 M. 340½-342.] 342. 


2 553 
712 634 556 699 761 805 806 816 817 822 868 999 25076 
103 212 389 689 951. 26032 89 459 487 510 554 663 777 
915 942 981 999. 27013 101 169 205 328 345 362 549 589 
673 849 870 938. 28059 152 286 698 782 903. 29036 110 


307 311 437 464 578 797 812 825 862 869 894. 30097 173 |. do. auf Berlin 


274 289 527 609 715 785 904 943. 31377 386 686 771 872 1864er Pramien-Anleibe . 132%, | 132 ½. 
387. ¿ala ei 18166 325 332 547 587 690 783 798 892 4 Stettin, 5. Auguft. Cours v. a pin . 132. 132. 
9 eizen. Unverändert. 4. Auguſt ¿PO c Fr 
Concurs⸗Nachrichten. See Auguſt⸗ 8 | 78 guſt Große Ruſſiſche Eiſenbahn . 124¼8. | 124, 
Berlin, 4. Auguſt. In dem Coneurſe über das Septbr. Oetbr. . 70% | 71% Gelber Lichttalg (mit Handy.) 48%. | 48%. 
nachtzelaſſene Vermögen des veritorbenen Kaufmanns Roggen. Höher. | Gelber Lichttalg loco. . : 48½. - 481,,. 
(Gigarrenhindleré) Louis Severus Traberth iit jetzt er Auguſt. . . 53% | 52% Petersburg, 4. Auguſt. n 
der Vertheitungsplan den Intereſſenten zur Einſicht auf- Geptbr.-Octbr. 5177 50% Roggen Yer Auguſt 8. Hafer Yr Auguſt 5. Han 
elegt worden. Nach demſelben betragen die baar vor: Frühjahr . . 41% 47 loco 40. SHanfól loco 3, 75. 
andenen Activa nach Abzug der Maſſeſchulden mit 103] Rüböl. Flauer. entur⸗ e 
Bir, und der bevorzugten Forderungen mit 313 Thlr. ye Auguſt. I% Mas f g € u + 
noch 495 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf., welche, auf die vor: Septbr.Detbr.. 977 [> 9% Ein ſeit 16 Jahren in Halle a /S. an ffiger 
rechtsloſen Forderungen im Betrage von 6069 Thlr. April Ma 97 9% Kaufmann mit vorzuglichen Referenzen, wünſcht die 
9 Sgr. 11 Pf. vertheilt, eine Dividende von 8¼ pCt. Spiritus. Felt. | Vertretung einiger renommirten Fabriken und Große 
ergeben. Unberichtigt bleiben 5573 Thlr. 20 Sgr.] Yor Augujt 5 18% Handlungen zu übernehmen. Gefl. Offerten unter 
Etwaige Einwendungen gegen dieſen Plan, welcher am Septbr.⸗Oetbr. . 18% 18 Chiffre C. S. Nr. 40 poste restante Bahnhof 
5. September Morgens 10 Uhr ausgeführt werden joll, Octor.Novbr. . . . 11% 17 Halle a/S. (590) 


müſſen bis 22. Auguſt angebracht werden. 
— Ueber das Vermögen des Maſchinenbauers 
Wilhelm Meinel zu Halle a. S. ijt der kaufmänniſche 


Breslauer Börse vom 5. August 1963, 


77777 ET EEE ee aE BE TEL) > bahn- - E 
.... | ai Cm ne ee a 


Coneurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 28. Januar; einſt⸗ Prioritäten : er ES 
weiliger Verwalter Kaufmann Friedrich Herrmann Keil Gold und Papiergeld. 1 : 4 a 
daſelbſt; erſter Termin 12. Auguſt. Preuss. Anl. v. 1859 j5_| 103% B. Niederachl. Mar 4 E 

— Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft do. do. 41 96 B. Oberschl, Lt, Au C 31 188 B 
Lüpſchütz u. Schlochauer zu Königsberz in Pr., do, do.. . 4 | 83% bz, do ib B Al = 
ſowie über das Privat⸗Vermögen der Inhaber derſelben Staats-Schuldsch. . Mi 83% B. Oppel Tarnowsde 5 s1% B 
Kaufleute Dr. Moritz Lüpſchütz u. Isidor Schlochauer Prämien-Anl. 1855 (34 120 B. RechteOder-Ufer-B, 5 sly, B. 
ebendaſelbſt, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — Cosel-Oderber Bir 105% B 
Zahlungsein lellung 27. April; erfter Termin 10. do. do. 43 94% B. Gal Carl-Ludw 8 P. IB. a 
Auguſt. aa > Pos, Pfandbr,, alte 4 | — Warschau-Wien 5 = 

Wien, 4. Auguſt. Die Actionaire der falliten Er“ do, do. do. 31 — Ausländische Fonds. 
und Import⸗Geſellſchaft halten am 5. d. M. General- do, do neue 4 857 — % bz. u. B. Amerikaner 16 | 76% G 
Verſammlung. Sie werden, der Seid e Schl. Pfandbriete & 4 Italienische Anleihe 5 | 53% bz 
aufgefordert werden, einen Betrag, der fic) zwiſchen 1000 Thlr.. . 33 82% bz. Poln. Pfandbriefe 4 pes 
und 50 fl. per Actie halten dürfte, auf ihre Actien nad)» | do, Pfandbr. Lt. A, 4 91% Bb, Poln. Liquid.-Sch, .\4 | 56% —% bz. u. B. 
zuzahlen, um fic) dadurch einen Antheil an dem Jablo⸗] do, Rust.-Pfandbr. 91% B. Rus. Bd rd -P£db. — 

> Holzgeſchäfte, dem einzigen beaux restes der] do, Pfandbr. Lt. C. 91% B. Oest. Nat.-Anleihe |5 | 56 G. 


do. do. Ut. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 

Posener do. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


N 
Erſten öſterreichiſchen Er- und Import-Geſellſchaft zu a 
ſichern. Der A Voranſchlag über die Erfolge 


des Jablonacier Holzgeſchäftes veranſchlagt den Gewinn, 


iR Oesterr. Loose 1860 [5 
07 do. 1864 a 
R Baierische Anleihe. |4 | = 
Lemberg-Czernow, 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, 5 | — 


welcher den Actionairen in 10 Jahren zufallen würde, 
auf 400,000 fl. — ein Betrag, offenbar hinreichend, um 
die Actionaire zu einer Nachzahlung von 50,000 bis 
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B 
G 
B 
60,000 fl. zu veranlaſſen. Der den Actionairen gufal- Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 4 | 85% b. — . 5 87% bz. 
lende Gewinn iſt übrigens nur der fünfte Theil des do. do i I Schles. Feuer-Vers, |4 | In 
Geſammt-⸗Erträgniſſes aus dem von der Export⸗Geſell⸗ Oberschl, Priorität, 28. 4 Schl, Zinkh-Actien! | — 
ſchaft angebahnten Holzgeſchäfte. — Der Delicateſſen⸗ do. ‚do. 85% b do. do. St.-Pr. 44 — 
und Weinhändler Michael Thoma in Wien, Stadt, do. Lit, K. | 9975 B Schlesische Bank 4 | 116% 6 
Schulerſtraße Nr. 12, hat heute die Zahlungen einge- , do. Lit. G. . 4 9144 B Oesterr, Credit- 3 55 £0 
ſtellt. Paſſiven 41,548 fl. 66 kr.; Activen: 32,461 fl. R.Oderufer-B.St.-P. 5 | 92% B Wechsel-Course. 
1 fe. öfter, Wage. TF Amsterdam .. F. S. 143% ba. u. 5. 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . . 2 M. 142% ba. 
Darmſtadt, 4. Aug. Die in Frankreich genen do. do. 4 — Hamburg.. . . k. S. 151 bz. u. 
die Einſchleppung der Stinderpeft ohn aß⸗ do Stamm- 5 — do. 2 M. 150% G. 
ma find laut hierher ergangener Mittheilung auf: do. do. 4 — London.. . . . k. S. =, 
ehoben; die nn, nad) Nn auf — do. 3 M. 6.23% ba. u. B. 
amtlichen Grenzen ift wieder freigegeben. Pucaten . | 97% B. Paño o | 2 M. | 81% B. 
Florenz, 3. Aug., Nachm. Die Deputirten ge-|Louisd’or......| | 111% 6. Wien 6 W. . . k. F. 89% B. 
nehmigten den Antrag Ding, wonach das im Umlaufe Russ, Bank-Billets . | 82%—% bz, do. 2.12 | 85% ba. 
befindliche Papiergeld der Nationalbank auf 750 Mil-!Oesterr. Währung 89%—% bz, u. B. Warschau90SR 8 T. 82% G. 
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